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Intro  

Mit diesem Geschäftsbericht stellt sich der Bil-

dun gsverein allen Interessierten vo r, die sich 

genauer über die Arbeit und die Qualität der 

Einrichtung informier en  wollen.  

In diesem Bericht kann man den Bildungsver-

ein mit seiner personellen und Organisations-

struktur sowie seinen Lernorten und den kon-

zeptionellen Leitideen kennenlernen. Im Mit-

telpunk t steht dann aber die Entwicklung des 

letzten Jahres, bei der der Bildungsverein auf 

vielfältige Weise inhaltlich und mit wichtigen 

Kennzahlen dargestellt wird.  

Das Jahr 2020 hat ab dem 16. März die ge-

samte Welt und damit auch die Welt der Er-

wachsenenbildu ng in einem ganz besonde-

ren Maße verändert. Daher liegt der Fokus in 

diesem Bericht darauf, darzustellen, wie der 

Bildungsverein mit dieser ganz besonderen Si-

tuation der Coronapandemie umgegangen 

ist. Die sonst übliche Darstellung der Verän-

de rungen im Verg leich zum Vorj ahr  bezogen 

auf die einzelnen Fachbereich e und Formate 

erfolgt dafür dieses Jahr deutlich weniger dif-

feren ziert. Dazu später mehr.  

2020 in aller Kürze   
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1. Der Bildungsverein  bleibt 

was und wie er ist 

1.1 Entstehung und Rechtsstellung  

Der Bildungsverein hat seine Arbeit als infor-

meller Arbeitskreis im selbstverwalteten Kul-

tur- und Kommunikationszentrum Pavillon am 

Raschplatz  in Hannover begonnen. Er ist  par-

teipolitisch, religiös und weltanschaulich un-

abhängig.  

Die Entstehungsgeschichte (soziokulturelle 

ăSzeneò, alternative Kollektivanspr¿che etc.) 

und die besondere Art der Arbeit ha tten eine 

spezifische Organisationsstruktur zur Folge. 

Die besondere Kombination aus Entwick-

lungsgeschichte, Trägerschaft, Angebotsviel-

falt und Arbeitsumfang macht den Bildungs-

verein in der Bundesrepublik einmalig.  

Am 03.03.1981 wurde der Verein offiziell unter 

dem Namen ăSoziales Lernen und Kommuni-

kationò gegründet. Seit dem 19.08.1981 ist er 

unter der Vereinsregister nummer 4780 beim 

Amtsgericht Hannover eingetragen (e.V.).  

Am 03.09.1981 erkannte das Finanzamt Han-

nover -Nord den Verein als gemeinnützig an 

(St.Nr. 25/207/20460). Seitdem wird regelmä-

ßig überprüft, ob die Voraus setzungen der 

Gemeinnützigkeit  weiter gegeben sind , zu-

letzt im Juli 2018. 

Vereinszweck ist laut Satzung die Erwachse-

nen bildung im Sinne des Niedersächsischen 

Erwachsenenbildungsgesetzes:  

ăDie Erwachsenenbildung ist ein eigenstän di-

ger, gleichberechtigter Teil des Bildungswe-

sens. Sie umfasst die allgemeine, politische, 

kulturelle und berufliche Bildung. [é] 

Den Inhalt der Erwachsenenbildung best im-

men die Bildungsbedürfnisse der Erwachse-

nen. Die Erwachsenenbildung soll allen Men-

sche n, unabhängig von ihrem Geschlecht 

und Alter, ihrer Bildung, sozialen oder berufli-

chen Stellung, ihrer politischen oder weltan-

schaulichen Orientierung und ihrer Nationa li-

tät, die Chance bieten, sich die für die freie 

Entfaltung der Persönlichkeit und die M itge-

staltung der Gesellschaft erforderlichen 

Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten an-

zueignen. ò (NEBG § 1) 

Nach Prüfung durch das Ministerium für Wis-

senschaft und Ku nst und einer Anhörung vor 

dem Landesausschuss für Erwachse nen bil-

dung erhielt der Verein  am 25.09.1984 mit Wir-

kung zum 01.01.1985 den Anerkennungs be-

scheid als förderungs berechtigte örtliche Ein-

richtung der Erwachsenenbildung gemäß  § 3 

NEBG. 

In Niedersachsen gibt es derzeit 57 kommu-

nale Einrichtungen ( ăVolkshochschulenò), zu 

denen auch der Bil dungsverein gehört.  Die 

meisten davon werden von den jeweiligen 

Kommunen oder Landkreisen getragen.  

Die staatliche Anerkennung  ist an inhaltliche 

Schwerp unkte und den Nachweis zahlrei-

cher Qualitätsmerkmale gebunden und hebt 

eine solche Einrichtung damit au s der Viel-

zahl von Weiterbildungs einrichtungen ab.  

Mit der Inanspruchnahme seiner Finanzhilfe -

berechtigung nach dem NEBG ist der Verein 

durch seine pädag ogische Leitung verpflich-

tet, die gesetzlichen Regelungen (vor allem 

der Durchführungsverordnung) zu be achten. 

Die wesentlichen Bereiche sind hier:  

- der jährliche Nachweis jeder Bildungsver-

anstaltung nach Umfang und Art, die 

durch Landesmittel gefördert wer den soll  

- der N ach weis der pädagogischen Ver-

ant wortung  für jede einzelne Bil dungs-

maß nahme  

In der Lehrpla ngestaltung und der  Auswahl 

feste r Mitarbeiter *innen  sowie der Dozent *in-

nen  ist der Bildungsverein unabhängig.  

1.2 Organisationsstruktur  und  

Arbeitsfelder  

Die Organisationsstruktur des Bildungsvereins 

bietet mit folgenden Funktionsbereichen den 

Rahmen für die Arbeit des Vereins.  

- Der Vorstand  ist ehrenamtlich tätig und 

steht in keinem Dienstverhält nis zum Ver-

ein. Er hat die g eschäft sführende  päda-

gogische Le itung übertragen, soweit sat-

zungs- und vereinsrechtliche Bestimmun-

gen dem nicht entgegenstehen.  

Im Ja hr 2020 wurde im Verein ein neues 

Kapitel auf-

geschlagen. 

Bettina Weit-

zel hat den 

Bildungsver-

ein als Ver-

einsvorsit-

zende von 

1989 an  

maßgeblich 
Bettina Weitzel bei der Verab-
schiedung 
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mitgetragen. Bei der Mitgliederversamm-

lung am 8. Juli 2020 wurde sie auf eigenen 

Wunsch in d ieser Funktion nicht w iederge-

wählt. Als neuer Vorsitzender wurde von 

den Vereinsmitgliedern Dr. Wolfgang Niess 

gewählt, der nun zusammen mit Ulrich 

Schröder den Vorstand bildet.  

- Die geschäftsführende pädagogische Lei-

tung  übernimmt als wichtigste Aufgaben 

die strategische Ausric htung der Arbeit im 

Rahmen  des Vereinszwecks , die  Personal-

führung, das Finanzmanagement  und  die 

Außenvertretung . Nach dem plötzlichen 

Tod von Dr. Udo Husmann im August 2019 

wurde im Jahr 2020 die künftige Leitungs-

struktur ve rankert .  

Für die geschäftsführ ende Leitung  sind 

künftig ausschließlich die beiden haupt-

amtlichen Geschäftsführerinnen Christina 

Bötel und Beate Gonitzki  verantwortlich .  

- Im Zuge der Entscheidung , die geschäfts-

führende Leitung personell zu verkleinern , 

werden  die Fachbereichsleiter *inne n ge-

stärkt und die Aufteilung der Fachberei-

che neu strukturiert. Zum Team gehören  

Å Carmen Gorak für die beiden Spra-

chen Spanisch und Italienisch sowie für 

die Fortbildungen  

Å Tobias Irmer für die anderen Sprachen  

Å Julia Tarczewski für die Fachbereich e 

Beruflic he Bildung sowie Rhetorik und 

Kommunikation  

Å Nele Winter für den Fachbereich  Kör-

per, Seele und Genuss  

Beate Gonitzki verantwort et weiter  den 

Fachbereich Kultur und Politik  sowie die 

Arbeitskreise  und Christina Bötel den 

Fachbereich Deutsch als Fremdsprache.  

Die Fachbereichsleitungen übernehmen 

zudem Querschnittsthemen wie Qualitäts-

entwicklung, Bildungsberatung, Infrastruk-

tur und Statistik.  

- Die vier  pädagogische n Mitarbeiter*innen  

unterstützen die Arbeit in drittmittelfinan-

zierten Projekte n vor allem im Fachb e-

reich Deutsch als Fremdsprache und in 

der Weiterbildungsberatung .  

- Zehn Verwaltungsmitarbeiter innen  und 

drei Kolleginnen im Buchhaltungsteam  

sind für die administrativ e Abwicklung der  

Bildungsveranstaltungen und des  sonsti-

gen Geschäftsbetriebes verantwort lich. 

Vor allem über die jeweilige n Leitungen 

Bettina Lux und Tanja Watermann wird die 

Arbeit des päd agogischen und des admi-

nistrativen Bereichs miteinander verzahnt. 

Der Kern bildet die Anmeld ung  und Bera-

tung, die besonders die Bildungsinteres-

sierten und Teilnehmer*innen im Blick hat.  

- Ergänzt wird das Team durch die soge-

nannten ăMini -Jobber ò. Sie sichern a n 

den Standorten die Standortversorgung. 

Sie prägen unser Außenbild m aßgeblich, 

denn sie sind die Ansprechpartner*innen 

an Orten und zu Zeiten, zu denen  die fes-

ten Mitarbeiter*innen nicht erreichbar 

sind. Zu Tagesbeginn stehen die Lernort-

betreu er*innen zur Verfügung, f ür die 

Abendkurse Mitarbeiter*innen in de n Ca-

feteri en  und am Wochenende die mobi-

len Hausmeister. In der Coronapandemie 

haben sie zudem an den Standorten viel-

fach die Einlasssituation gemanagt.  

- Seit August 2016 unterstützen Bundesfrei-

willige das Bildungsvereinsteam. Ihr Auf-

gabenschwerpunkt ist die Beratung und 

Betreuung von Migrant*innen schon im 

Eingangsbereich. D as heißt, sie bilden be-

reits im Foyer der Hauptgeschäftsstelle 

eine erste Anlaufstelle für Fragen . Die Inte-

ressierten  bekommen schnelle Unterstüt-

zung und das hauptamtliche Anmelde-

team wird entlastet . Außerdem unterstüt-

zen die ăBuFDisò die Fachbereichsleitun-

gen bei einzelnen Aufgaben und gewin-

nen so Einblick in die Arbeit einer Erwach-

senenbildungseinrichtung.   

Quelle: magacene, 01/2020 
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- Die Arbeit mit den Teilnehmer*innen in 

den Angeboten wird in erster Linie von un-

seren Dozent*innen  getragen, die quanti-

tativ auch die größte und vielfältigste 

Gruppe von Akteur* innen sind. Für die Ak-

quise und Auswahl sind die jeweiligen 

Fachbereichsleitungen verantwo rtlich. 

Die Dozent*innen erhalten für ihre einzel-

nen Angebote Honorarverträge. Zur Si-

cherung der Qualität d ieser setzen wir ei-

nerseits auf Kontinuität in der Zusammen-

arbeit mit unseren Dozent*innen und die 

Förderung der Fortbildung. A ndererseits 

erweitern wir gezielt den Dozent*innen -

Pool, um auch mit neue n Ideen das Pro-

gramm zu bereichern.  

1.3 Vier Lernorte in vier Stadtteilen  

Der Bildungsverein bietet seine Angebote an 

vier Lernorten in vier Stadtteilen.  

Dabei startete 

der Bildungsver-

ein nach 35 Jah-

ren in der Wede-

kindstraße ( Ost-

stadt ) im Januar 

in eine neue Ära 

in der Südstadt.  

Nach den Umbauten und dem erfolgreichen 

Umzug konnten alle Kolleg*innen wie ge-

plant am 2 . Januar in den neuen Räumlich-
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keiten der Hauptgeschäftsstelle  in der Stadt-

straße in das neue Arbeitsjahr starten. Am 6. 

Januar öffnete das Anmeldebüro erstmals an 

diesem Standort und am 9. Januar fand im 

Alten Magazin und in der Stadtstraße d er Um-

zugsempfang  statt.  

Nachdem im Dezember 2019 in der Umzugs-

phase schon erste Deutschkurs e in den 

neuen Räumen arbeiten konnten, eroberten 

sich ab 13. Januar auch die Dozent*innen 

und Teilnehmer*innen der Abendkurse die 

neuen Schulungsräume  (vgl. Abschnitt  2.4). 

An allen Standorten zusammen haben  wir 

jetzt etwas  4.200 qm und nutzen 55 Unter-

richtsräume. I m Sinne der Teilnehmer*in-

nenorientierung ist uns vor Ort folgende s be-

sonders wichtig : 

- gut gelegen e und gut erreichbar  Orte  

- vielfältiges Raumangebot mit der  erfor-

der lichen medialen Ausstattung, das er-

wachsenengerecht gestaltet ist (Raum-

klima, Licht, Größe, Mobiliar)  

- gutes Informations - und Wegweisungssys-

tem vor Ort  

- positives Lernumfeld mit einem ăeigenen 

Gesichtò z.B. durch Cafeteria, Pausenbe-

reiche, Lernortbetreuung und wech-

selnde Ausstellungen  

Die folgenden Überlegungen und Strategien 

behalten für den Bildungsverein nach wie vor 

uneingeschr änkt hohe Bedeutung, auch 

wenn sie 2020 im Zuge des Hygienekonzepts 

und der Einschränkungen des Schulungsbe-

triebes zum Teil in de n Hintergrund rücken 

mussten.  Mehr Informationen dazu können 

dem Abschnitt 2.2 entnommen werden . 

Bei den Gruppengrößen orientieren wir uns 

an pädagogischen Überlegungen. Die Min-

destgröße liegt bei sieben und die maximale 

Größe bei 16 Teilnehmer*innen, durc hschnitt-

lich bei 12 Teilnehme r*innen. In Maßnahmen, 

die z.B. von der Agentur für Arbeit, dem Euro-

päischen Sozialfonds bzw. dem BAMF geför-

dert werden, sollen Gruppengrößen bis zu 25 

Teilnehmer*innen angestrebt werden , aber 

auch hier versuchen wi r aus pädago gischen 

Gründen maximal 18 Teilnehmer*innen auf-

zunehmen .  

Es stehen Pausenbereiche mit offener Teekü-

che, Theke, Bistrotischen , Hockern und ver-

einzelt Sitzecken zur Verfügung. Im Vormit-

tagsbetrieb und an Wochenenden kann dies 

zur Selbstversorgung genutzt we rden. Für Bil-

dungsurlaube und Abendkurse bieten wir ei-

nen Cafeteria -Service.  

Neben diesen Qualitätsaspekten spielt für 

uns a uch die effektive Nutzung der Räume 

eine Rolle. Für den täglichen Kursbetrieb in 

der Woche nutzen wir folgende Zeitfenster 

(Abweich ungen im Einzelfall möglich):  

- 08:30 bis 16:30 Uhr ð Bildungsurlaube  

(Fr. bis 14:00 Uhr) 

- 09:00 bis 13:00 Uhr ð Vormittagskurs e 

- 13:30 bis 17:00 Uhr ð Nachmittagskurs e 

- 17:30 bis 19:45 und  

20:00 bis 22:15 Uhr ð Abendkurse  

Zur optimalen Auslastung streben wir  eine 

durchschnittliche Nutzung der Räume in min-

destens zwei Zeitfenstern pro Tag an. 2018 

haben wir die Räume an den vier Standorten 

montags bis freitags zu 71% mindestens zwei-

mal und zu 60% sogar dreimal pro Tag belegt.  

An den Standorten finden in den Fl uren 

wechselnde Ausstellungen statt (i.d.R. im 

Jahr drei pro Standort). Sie werden durch 

Vernissagen  und  Rahmen programm (z.B. 

Musik, Lesung, Vortrag, Seminare) begleitet.  

Darüber hinaus werden weitere Standorte für 

spezielle Angebote genutzt wie z.B. das M ar-

got -Engelke -Zentrum oder die kath. Familien-

bildungsstätte für den Fachbereich Essen 

und Trinken oder externe Standorte für ein-

zelne Bildungsurlaube.  
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Südstadt ð Stadtstraße 1 7 1.400 qm ð 15 Unterrichtsräume  ð 10 Büros 

Der Bildungsverein hat seinen H auptsitz seit 2020 in der 

Stadt straße  (Südstadt ) mit 15 Seminarräume n und de r Ge-

schäftsstelle.  Hier stehen die Kolleg*innen im Anmeldebüro 

zu den Öffnungszeiten für persönliche Anfragen und An-

meldungen zur Verfügung.  

Der Standort und damit auch das Anmelde büro sind barri-

erefrei zugänglich. Im Außenbereich sichert ein  Treppen lift 

den Zugang und im Haus steh en  ein Fahrstuhl und eine Be-

hindertentoilette zur Verfügung .  

Die Anbindung an den ÖPNV ist gut und im Innenhof fin-

den sich Fahrrad - und Auto -Parkplätze.  

Ein Raum ist speziell für die Gesundheitsangebote ausge-

baut . Sechs Unterrichtsr äume verfügen über Smartboards 

und die anderen Räume über Beamer und Whiteboard.  

 

List ð Am Listholze 31  1.330 qm ð 19 Unterrichtsräume ð 2 Büros 

Seit 2003 bespielen wir den Lernort Am Listholze , der größte 

der vier Unterrichtso rte ist. Für die Autofahrer*innen stehen 

auch  dort  eigene Parkplätze zur Verfügung.  

Nach einigen bauliche n Maßnahmen 2019 ist zumindest 

eine Etage barrierefrei zugängli ch (Zugang über eine 

Rampe un d Behindertentoilette).  

Drei Unterrichtsräume sind seit 2020 auch mit einem Smart-

board ausgestattet, während die anderen Räume über 

Beamer und Whiteboard verfügen.  

Drei Kolleg*innen an diesem Standort bieten eine zusätzli-

che Service stelle für den DaF -Bereich und die Geschäf ts-

stelle des Nie ders. Integrationsrates (NIR).   

 

Linden  ð Viktoriastraße 1  600 qm ð 9 Unterrichtsräume ð 1 Büro 1 

Schon seit 1992 haben wir in der Viktoriastraße in Linden  

einen  Lernort  mit neun Seminarräumen.   

Fast alle Bildungsurl aube, die wir durchführen, finden bis-

her hier statt . Eine Änderung ergab sich hier im Rahmen 

der Coronapandemie . Außerdem wird der Standort noch 

für Abendkurse und Wochenendseminare genutzt.  

 

Hainholz  ð Schulenburger Landstr. 139b  850 qm ð 12 Unterrichts räume ð 1 Büro 1 

Der jüngste Lernort (seit 2014) befindet sich in der Schulen-

burger Landstraße in Hainholz , wo auch Kolleg *innen  als 

Ansprechpartner*innen für Teilnehmer*innen, Dozent*in-

nen und Interessent *innen zur Verfüg ung stehen .  

Dort nutzen wir die Unterrichtsräume ausschließlich für un-

sere Deutschkurse , die vor allem als Vormittags - und Nach-

mittagsangebote stattfinden.  

 

 
1  Gleichzeitig genutzt als Dozent*innen-Raum 
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1.4 Konzeptionelle Leitideen  

Was wir als unseren Auftrag  und unsere 

Werte ansehen  

Grundla ge unserer konzeptionellen Über le-

gungen ist der gesellschaftliche Auftr ag einer 

öffentlich geförderten Erwachsenenbildung, 

die sich als eigenständiger Bereich des Bil-

dungswesens (ăvierte Sªuleò) versteh t. Ihre 

Aufgabe liegt in der  Planung und Durchfüh-

rung von Bildungsmaßnahmen, die der Fort-

setzung oder Wiederaufnahme organisi erten 

Lernens dienen. Sie soll ein lebenslange s Ler-

nen  auf teilnehme r*innen freundliche Art und  

Weise fördern und begleiten . 

Wir vertreten das ganze Spektrum der allge-

meinen, pol itischen, kulturellen und beruf li-

chen Bildung und unterstützen die Entwick-

lung  demokratischer Kom petenz.  

Wir schaffen die Voraussetzungen zur politi-

schen Partizipation, zum sozialen Engage-

ment und zur kulturellen Teilhabe. Genauso 

förder n wir  sprachliche Kompetenz in einem 

vereinten Europa mit zunehmender weltwei-

ter Ver flechtung und  helfen bei der Bewälti-

gung  neuer Aufgaben des Lebensalltags.  

Wir stärken die gesellschaftliche n Teilhabe-

möglichkeiten von Migrant *innen  und Flücht-

lingen durch entsprechende Bildungs ange-

bote für Menschen mit Migrationsgeschichte  

und Deutsche.  

Mit Angeboten  zur Weiterqu alifizierung s tär-

ken wir auch die Kompetenzen der Teilneh-

mer*innen für berufliche Anforderungen. Da-

mit unterstützen wir sie sowohl bei beruflichen 

Alltagssituationen als auch beim Wiedere in- 

oder -umstieg.  

Unsere Werte  sind für uns eine freiwi llige ethi-

sche Selbstverpflichtung, die Identität stiftet, 

nach innen und außen unsere Philosophie 

schärft und den Rahmen für die praktische 

Arbeit bildet. Wir wollen, dass  

- alle Menschen, unabhängig von ihrem 

Geschlecht und Alter, ihrer Bildung, sozia-

len o der beruflichen  Stellung, politischen 

oder weltanschaulichen Orientierung und 

Nationalität, die Chance der Erwachse-

nenbildung haben,  

- Chancengleichheit und Geschlechterge-

rechtigkeit in allen Betriebsprozessen be-

achtet werden,  

- alle im Hause gewaltfrei mitein ander kom-

munizieren und achtsam miteinander um-

gehen,  

- Toleranz und Weltoffenheit im Umgang 

mit den Teilnehmer*innen praktiziert wird,  

- Anregungen und Kritik aller am Bildungs-

prozess Beteiligter berücksichtigt werden,  

- wir ökologisch und wirtschaftlich handeln , 

- wir die Arbeitssicherheit und Gesundheit 

der Beschäftigten und Teilnehmer*innen 

wahren.  

Was besonders an uns ist  

Das Motto des Bildungsvereins steht bereits 

im Untertitel seines Vereinsnamens:  

Soziales Lernen und Kommunikation  

Neben  den Bildungsinhalten werden die sozi-

alen und kommunikativen Aspekte des Ler-

nens für besonders wichtig gehalten, denn 

durch Bildungsangebote werden Orte und 

Anlässe geschaffen, an und zu denen Men-

schen verschiedener Herkunft und Nationali-

tät in einen persö nlichen Kontakt treten . 

Dies drückt sich auch durch unseren Claim  

ăFairständigung ist unser Job ò aus, den wir ei-

nerseits im besonderen Maße durch unsere 

Arbeitsschwerpunkte Sprachen und Kommu-

nikation und andererseits durch die tägliche 

Praxis einlösen.  

Unsere Alleinstellungsme rkmale als Volks-

hochschule sind die Unabhängigkeit unserer 

Trägerschaft und die auf den gesellschaftli-

chen Wandel schn ell und flexibel reagie-

rende Programmplanung . Unser enger Dia-

log mit den Teilnehmenden, Auftragge-

ber *inne n und Lehrenden bestätigt uns in un-

serer Fähigkeit, den Puls der Zeit zu fühlen und 

beste Bedingungen für gelingendes Lernen  

zu schaffen.  

Was wir unser en Teilnehmer *innen  bieten  

Spannende Lernprozesse  mit kompetenten 

Dozent*innen  

Das Lernen ist von den  Lernenden und dem 

nicht vollständig vorhersehbar en Zusammen-

spiel der teilnehmen den Personen einer Lern-

gruppe abhängig.  Unsere Aufgabe ist es da-

bei , die passenden Inhalte auszuwählen so-

wie über die Dozent*innen und die Rahmen-

bedingungen am Lernort ein optimales Lern-

klima zu schaffen.  

Die Doze nt*innen bringen  neben ihrem En-

gagement vielfältige thematische und me-

thodische Kompetenzen ein . In unserem 

größten Bereich, de n Fremdsprach en , brin-

gen die vielen Muttersprachler *innen, die wir 

einsetzen, nicht ănurò die Sprachvermittlung 
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sondern auch  in lebendiger Weise ihre jewei-

lige Kultur in den Unterricht ein.  

Genau wie unsere Mitarbeiter *innen  stärken 

auch die Dozent*innen durch Fort- und Wei-

terbildung  kontinuierlich ihre Kompetenzen . 

Basis sind dafür zumeist die Angebote der 

Agentur für Erwachsenen - und Weiterbil-

dung , der Hochschulen und anderer Einrich-

tungen . Aber bei übergreifendem Bedarf 

werden auch inte rne Fortbildungen für un-

sere Dozent*innen angeboten (07.03.20: Kon-

fliktmanagement in Bildungseinrichtungen ; 

Juli/Aug. 2020 vier Termine vhs.cloud -Schu-

lung Ersteinführung ). So ermöglichen wir  Ak-

tualität und Qualität der Angebote . 

Zudem prägen die Dozent*innen das Bild un-

serer Einrichtung in besonderem Maße, da sie 

mit den Teilnehmer*innen  im engen Kontakt 

stehen. Die enge Verbundenheit zeigt sich 

auc h darin, dass 2/3  der eingesetzten Do-

zent*in nen schon länger als drei Jahre und 

etwa 1/3 schon länger als zehn Jahre für den 

Bildungsverein  arbeiten . 

Durch die geeignete Gruppengröße ( 7 bis 16 

Personen je nach Angebot) schaff en  wir eine 

effektive und entsp annte Lernsituation.  

Wir haben über die Jah re ein Qualitätsmana-

gementsystem aufgebaut, dass wir regelmä-

ßig extern zertifizieren lassen. So haben wir 

uns 2019 erneut nach dem Modell der Lerner -

orientierten Qualitätsentwicklung  in der Wei-

terbildung (LQW)  te stieren lassen und erfüllen 

damit auch die n ach dem Niedersächsi-

schen  Erwachs enenbildungsgesetz (NEBG) 

gesetzten Anforderungen der Qualitätsent-

wicklung und Evaluierung. Wir verstehen uns 

als lernende Organisation und arbeiten an 

unserer stä ndigen Verbesser ung . 

Unsere pädagogische Betreuung der Fach-

bereiche und der politischen  Arbeitskreise  si-

chert Innovationsfähigkeit, Qualität und för-

dert den fachlichen Dialog auch unter den 

Dozent*innen.  

Lernprozesse können als gelungen beze ich-

net werden, wenn Teilnehmend e in ihrer Be-

wertung eine hohe Zufriedenheit äußern. Die 

Evaluierung sergebnisse  bestätig en , dass uns 

dies in hervorragender Weise gelingt.  

Attraktive Lernorte  

Wir halten die räumlichen Bedingungen in 

der Bildungsarbeit für sehr wichtig und haben 

deshalb un ser besonder es Augenmerk auf 

die Lernorte gerichtet .  

Wir gehen auf die potenziellen Teilnehmer*in-

nen zu, bieten mit vier  Lernorte n in vier  Stadt-

teilen  gute Lage und Erreichbarkeit  sowie 

durch eine ansprechende Gestaltung der  

Lernorte eine freundliche und aufgelockerte 

Atmosphäre  (vgl. Abschnitt e 1.3 und 2. 4). 

Effizienz und Seriosität  

Der Bildungsverein bietet eine qualitativ 

hochwertige Dienstleistung und geht mit sei-

nen Finanzen verantwortung svoll sowie wirt-

schaftlich um.  

Unsere finanzielle Basis bilden sowohl die Teil-

nahmebeiträge als auch öffentliche Zu-

schüsse. Zu differenzieren ist in diesem Zusam-

menhang institutionelle Förderung für den Bil-

dungsverein, Projektförderung für spezielle 

Angebote und individuelle Förderangebote 

für Teilnehmer*innen, die da mit den Zugang 

zu unseren Angeboten haben. Die Unabhän-

gigkeit des Bildungsvereins wird vor allem 

durch einen hohen Eigenanteil an der Ge-

samtfinanzierung und die Diversifizierung der 

öffentlichen Gelder (Land, Stadt, Region, 

Agentur für Arbeit, Bund und EU) gesichert. 

Die vorhandenen finanziellen Mittel werden 

sparsam und optimal wirks am eingesetzt, so 

dass die Teilnehmer *innen  von günstigen Ge-

bühren profitieren  und gleichzeitig  qualitativ 

gute Leistungen  bekommen . 

Flexible Programmplanung und a ktuelle 

Informationen  

Der Bildungsverein wird vor allem über Fol-

gendes identifiziert:  

- unsere Eule als Bildlogo: Sie be-

steht seit 1983  und wurde 2018 

ămodernisiertò 

- die Farbe Magenta als Akzent farbe  

- die drei mal im Jahr erscheinenden Pro-

grammhefte , der Flyer Sommerangeb ote  

(beide für Kurse und  Seminare ) und das 

Bildungsurlaub s-Programm  jeweils im glei-

chen Format und mit wiederkehrende r 

farbliche r Gestaltung  

- der Jahreskalender  

Neben den ănormalenò Programmheften 

haben wir ein Heft für die breite Pal ette der 

Deutschangebot e und Prüfungen  und eines 

für die Arbeitskreise (erscheint 1 x jährlich).  

Die Programm e liegen  an den Lernorten, in  

Bibliotheken, Hochschulen, Ku ltur- und Frei-

zeiteinrichtungen sowie 500 weiteren Stellen 

in Hannover aus. 
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Auch d as Internet gewinnt bei uns a n Bedeu-

tung . Dort stellen wir schon seit 1997 unser ge-

samtes Angebot dar  und d ie Homepage 

entwickelt  sich strukturell und optisch ständig 

weiter. Ende 2019 erfolgt e der letzte Re-

launch  der Seite . 

 

Mit einem für uns entwickelte n Single-Source -

Publishing -Programm  ergibt sich eine enge 

Verknüpfung von Homepage und Kursver-

waltungs -Software , was uns Doppelarbeiten 

bei der Pflege mehrerer Produkte  spart .  

Seit Mai 2019 stellt eine mobile Homepage  si-

cher , dass unsere Informationen auf allen 

Endgeräten optimal les bar sind . Seit 2019 ha-

ben wir auch einen  Instagram -Auftritt  und ei-

nen Twitter -Account.  

2019 wurde etwa die Hälfte  der Teilneh-

mer*innen über das Internet auf unser Ange-

bot aufmerksam , 2016 waren es ănurò 38%. 

Publikums freundliche Beratung  

und Anmeldung  

Wir bieten telefonische oder persönliche Be-

ratung  für Bildungsinteressierte  mit unter-

schiedlichen Formaten : 

- Für Teilnehmer*innen, die sich für unsere 

Kurse interessieren und/oder anmelden 

wollen , steht unser Beratungsteam in der 

Stadt straße täglich zur Verfügu ng.  

- Einen besonderen Beratungsservice eröff-

nen wir Interessierten an  Deutsch kursen. 

Immer dienstags bieten wir ð nach vorhe-

riger Online -Terminvergabe ð eine sprach-

liche Einstufung (schriftli ch und mündlich) 

mit anschließende r individueller B eratung  

an. So wird zumeist umgehend je nach 

Vorkenntnisse n und formalen Vorausset-

zungen der passende Kurs ausgewählt.  

- Zusammen mit der Ada -und -Theodor -Les-

sing Volkshochschule Hannover w erden  in 

der wbb (Weiterbildungsberatung Hanno-

ver) am Platz der Weltausstellung indi vidu-

elle Informationen  sowie  Orientierungs - 

und Entscheidungshilfe  in Bildungsfragen 

geboten.  Bei entsprechenden Vorausset-

zungen können hier auch Anträge auf die 

Bildungsprämie gestellt werden.  

Für die Anmeldung zu unseren Veranstaltun-

gen bieten wir mehrer e Möglichkeiten: Sie 

kann per Post, Fax , E-Mail oder persönlich in 

unserer Geschäftsstelle  erfolgen . - Teilneh-

mer*innen, die uns schon schriftlich eine Ein-

zugsermächtigung ertei lt haben, können 

weitere Kurse unkompliziert auch telefonisch 

buchen.  

Für alle Angebote sichern wir nutzungs-

freundliche Öffnungszeiten und stellen ein 

motiviertes sowie kultursensibles Beratungs-

team, das einen professionellen U mgang mit 

den verschiedenen Kund*innen ermöglicht.  

Unser Anmeldebüro ist m ontag s bis donners-

tag s von 10 bis 13 Uhr und von 16 bis 19 Uhr 

sowie  freitags von 10 bis 13 Uhr  erreichbar.  

Thematisch breit gefächertes Angebot  

Bei unserer Angebotsplanung setzen wir auf 

Kontinuität und Aktualität , d .h. das Programm  

- ist breit gefächert  ohne  beliebig  zu sein, 

- biete t eine g roße Vielfalt an Veranstal-

tungsarten sowie ein Kurssystem mit hoher 

zeitlicher und inhaltlicher Differenzierung , 

- ermöglich t eine flexible Anpassung und 

ha t aktuellen Bezug durch kurze Planungs-

zeiträume und durch schnelle Reaktion 

auf Wünsche und Beschwerde n, 

- setzt auf die konsequente Anwendung 

des Europäischen Referenzrahmens für 

Sprachen  und biete t dafür kostenlose 

Selbsteinstufungstests , 

- ende t mit Teilnahmebescheinigungen, 

Sprachzeugnisse n oder Zertifikate n (bei 

ausgewählten Angeboten ), 

- förder t die Teilha be an Bildungsangebo-

ten durch Ermäßigungen für finanziell be-

nachteiligte Personengruppen , 

- ermöglich t ein vielfältiges Lernen durch 

die Integration verschiedener Nationalitä-

ten in einer Lerngruppe , 

- wird auf der Basis von systematischer Aus-

wertung statistisc her Daten sowie dem Teil-

nehmer*innen -Feedback kritisch reflektiert . 

Zur Dokument ation der Vielfalt d er Angebots-

bereiche folgt hier ein Auszug aus dem In-

haltverzeichnis unserer Programme:  

Berufliche Bildung und EDV  

- Allgemeine Schlüsselqualifikationen  

- Aus- und Fortbildungen  

- EDV in Koop mit der VHS Langenhagen  

Kommunikation  

- Rhetorik  

- Moderation  
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- Gesprächsführung  

- Konfliktlösungsstrategien  

- Kommunikationsstrategien  

- Gewaltfreie Kommunikation  

- Stimmbildung  

Kultur und Gesellschaft  

- Philosophie  

- Politik 

- Hannoversche Stadt landschaften  

- Kulturgeschichte  

- Bildende Kunst  

- Theater  

- Literatur  

- Fotografie und Film  

- Arbeitskreise  

Körper, Seele und Genuss  

- Yoga und Meditation  

- Körperarbeit und Gesundheitsbildung  

- Asiatische Gesundheitstraditionen  

- Achtsamkeit und Stressmanagement  

- Selbsterfah rung und Persönlichkeitsent-

wicklung  

- Gesunde Ernährung  

- Essen und Trinken 

Sprachen  

- Deutsch als Fremdsprache  

- Fremdsprachen, wie  

Å Arabisch  

Å Chinesisch  

Å Englisch 

Å Französisch 

Å Griechisch  

Å Italienisch  

Å Kurdisch  

Å Niederländisch  

Å Norwegisch  

Å Persisch 

Å Polnisch  

Å Portugiesisc h 

Å Russisch 

Å Schwedisch  

Å Spanisch  

Å Türkisch 

Vielfältige Kooperation und Vernetzung  

Der Bildungsverein nimmt die Funktion einer 

Schnittstelle bzw. eines Drehpunkts und Info r-

mations zentrums zwischen alternativer Kultur - 

und professioneller Bildungsdienstleistun g ein. 

Selbstbest immte Bildungsansätze aus Sozio-

kultur, Ökologie, Frauenbewe gung, Bürger ini-

tiativen etc. greifen wir auf und betreuen Ar-

beitskreise in diesen Bereichen pädagogisch.  

Der Bildungsverein gehört dem Ver ein Nie-

dersächsischer Bildungsinitiativen e.V. (VNB) 

und dem Landesverband der Volkshoch-

schulen Niedersach sens e.V. (LVHS) an. Er ar-

beitet im VHS-Region alverbund Hannover 

mit, der  teilweise gemeinsame Werbung 

macht und Absprachen bei speziellen Ange-

boten t rifft (gemeinsame Plattform  www.vhs -

region -hannover.de ) 

Eine besondere Zusammenarbeit besteht mit  

- der Ada -und -Theodor -Lessing Volkshoch-

schule Hannover durch gemeinsame 

Lehrgangsangebote  (ăHeilpraktiker*in für 

Psychotherapie ò und  ăLºsungsorientierte 

Systemische Beratungò) und die Weiterbil-

dungsberatung Hannover (wbb).   

- der VHS Langenhagen, deren EDV -

Angebote wir unseren Interessierten an-

biete n, da wir keine eigenen Seminare in 

diesem Bereich  mehr umsetzen . 

- Bildungsanbietern und Migrantenorgani-

satione n im Netzwerk ALBuM , das von der 

Landeshauptstadt Hannover koordiniert 

wird  (www.album -hannover.de ). 

- dem Bildungswerk verdi und der Hoch-

schule Hannover zum Lehrgang ătı - train 

the trainerò. 

Diese Rolle des Bild ungsvereins als Schnitt-

stelle in Netzwerken hat auch das Land im 

Rahmen des Flüchtlingsprogramms aufge-

griffen. So sind wir in diesem Programm nicht 

nur Anbieter eigener Angebote , sondern wir 

koordinieren zusammen mit der Region Han-

nover und der Ada -und -Theodor -Lessing 

Volkshochschule auch das Gesamtangebot 

in der Region Hannover.   

http://www.vhs-region-hannover.de/
http://www.vhs-region-hannover.de/
http://www.album-hannover.de/
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2. Der Bildungsverein  

verändert sich  

2.1 Organisationsstruktur  und 

Personelles  

Wie schon in Kapitel 1 aufgezeigt war das 

Jahr 2020 mit einigen zentralen personellen 

Weichenstellun gen verbunden:  

- Bettina Weitzel hat den Vorstandsvorsitz 

Mitte 2020 aufgegeben, bleibt dem Ver-

ein aber als Mitglied erhalten  

- Dr. Wolfgang Niess, Mitbegründer des Bil-

dungsvereins und einer der vier ehemali-

gen Geschäftsführer , übernimmt den Vor-

sitz und bildet  zusammen mit Ulrich 

Schröder, einem zweiten Gründer , den 

Vorsitz des Vereins   

- Christina Bötel und Beate Gonitzki führen 

zu zweit als kollektive Geschäftsführung  

den Verein  

- d ie langjährige Verwaltungs leiterin und 

spätere Fachbereichsleiterin für den Ge-

sundheitsbereich Marion Scheffler -Garte 

ging in den vor zeitigen Ruhestand . 

- die Fachbereichsleitungen werden neu 

strukturiert  

- die Fachbereichsleiter*innen überneh-

men Querschnittsaufgaben für den Bil-

dungsverein und werden damit neben ih-

rer fachlichen Zuständig keit enger in die 

Gesamtentscheidungen einbezogen  

- der Fachb ereich Deutsch als Fremdspra-

che  wird unter der Gesamtverantwortung 

der Fachbereichsleitung vom Deutsch -

Team, das aus sechs Kolleginnen besteht, 

getragen  

Die personellen Entwicklungen stehen gleich-

ermaßen für Kontinuität als auch für Weiter-

entwicklung. Bei allen personellen und auch 

strukturellen Veränderungen setzt der Bil-

dungsverein weiterhin auf drei zentrale 

Grundprinzipien: auf eine  

1. enge Zusammenarbeit von ehrenamtli-

c hem Vorstand und hauptamtli cher ge-

schäftsführenden Leitung  

2. kollektive Leitung mit einem gestärkten 

Leitungsteam  auf Fachbereichsebene 

und im administrativen Bereich  

3. flexible Organisationsstruktur, die sowohl 

im pädagogischen als auch im verwal-

tenden Berei ch ein anforderungsgerech-

te s Arbeiten sicherstellt  

Die besondere Situation im Jahr 2020 erfor-

derte aber auch jenseits dieser Veränderun-

gen große Flexibilität und Anpassungsfähig-

keit (vgl. den folgenden Abschnitt).  

2.2 Corona -Pandemie 2020 ð  

Bremse und Motor zugleich  

Die Dynamik und  die Vehemenz mit der die 

Coronapandemie seit Mitte März 2020 den 

Bildungsverein ădurcheinanderò wirbelt, muss 

an dieser Stelle nicht besonders dargestellt 

werden, da wir diese Situation alle erleb en 

und uns gut vorstellen kön nen . Wir wurden 

nach einem vie lversprechenden Start an un-

serem neuen Standort vorerst vollständig aus-

gebremst (Lockdownphase von März bis 

Mai) und haben uns dann mit verschiedenen 

Strategien ein wenig Alltag und (neue) Nor-

malität zurückerobert. Aber gerade  mit dem 

Ziel, uns auf die Sit uation einzustellen und so 

viel Bildungsverein wie vertretbar wieder 

möglich zu machen, war diese Zeit auch ein 

großer Motor mit dem wir mit viel Energie Im-

pulse aufgenommen und neue Entwicklungs-

schritte gegangen sind. Vieles davon wird 

auch  in den nächste n Jahren ð dann hoffent-

lich wieder ohne Pandemie ð zu unserer Ar-

beit gehören und uns positiv begleiten.  

Der wichtigste Aspekt vorweg: Es ist uns mit 

unseren Maßnahmen  und  mit der Umsicht al-

ler Beteiligten (Mitarbeiter*innen, Dozent*in-

nen und Teilnehmer*inn en) gelungen gesund 

zu blieben! Der Aspekt Gesundheitsschutz  ist 

Arbeitsa lltag, aber in der aktuellen Lage ist es 

tatsächlich der Punkt, an  dem wir unser Han-

deln in aller  erster Linie ausrichten ( müssen).  

Im April/Mai haben wir für den Bildungsverein 

eine n Hygiene plan  erarbeitet, der kein ăPa-

piertigerò ist, sondern den Rahmen f¿r unsere 

Arbeit und Orientierung für alle Beteiligten 

bietet. Mit den Erfahrungen, d en Feedbacks 
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und veränderten Rahmenbedingungen wir d  

er kontinuierlich weiterbearbeitet . Er be-

schreibt all unsere Maßnahmen in diesem 

Kontext  und  unsere Anforderungen an die 

Teilnehmer*innen, Dozent*innen, Mitarbei-

ter*innen sowie Besucher*innen . Er ist aber 

auch eine Verpflichtung unsererseits, dass wir 

im Bildungsverein aktiv die Ausbreitun g von 

Covid 19 verhindern  wollen.  

Mit der Wiederaufnahme v on Präsenzange-

boten mussten wir einen Stufenplan  entwi-

ckeln, da wir angesichts der verringerten An-

zahl ăcorona-geeigneterò Unterrichtsrªume 

und Teilnehmer*innen -Plätze nicht alle In-

halte und Formate  gleichermaßen sicherstel-

len konnten. In der zweiten Maihä lfte haben 

wir für die Wiederaufnahme einen Zeitplan 

vorgelegt, den wir bis November tendenziell  

forcieren konnten. Für den Stufenplan waren 

folgende Kriterien leitend:  

1. Gesundheitsschutz für Te ilnehmer*innen, 

Dozent*innen und Mitarbeiter*innen  

2. Sicherung finanzieller Leistungsfähigkeit 

des Bildungsvereins  

3. gesellschaftliche Aufgabe bei der Versor-

gung der Teilnehmer*innen  

4. Absicherung unserer Dozent*innen  

5. keine Überforderung der eigenen perso-

nellen Ressourcen  

 

Die ăVollbremsungò unserer Aktivitªten ist 

selbstverständlich verbunden mit deutlichen 

Einnahmeeinbußen, die uns auch finanziell in 

dieser Zeit vor besondere Herausforderungen 

stellt. Mit unserer vielfältigen Finanzierungs-

struktur und der ges unden wirtschaftlichen 

Basis des Vereins konnten wir die E inbußen 

bisher auffangen , ohne in eine wirtschaftli-

che Schieflage zu geraten. Unsere Flexibilität, 

trotzdem zwingend erforderliche Investitio-

nen tätigen zu können, haben wir durch ge-

zielt genutzte Fördermöglichkeiten  gesichert.  

- Seit April haben wir Kurzarbeit  angemel-

det. So haben wir dem geringeren Arbeits-

aufkommen Rechnung getragen und die 

Fixkosten im Personalbereich reduziert.  

- Wir haben als Träger für Integrations - und 

Berufssprachkurse Leistungen nach dem 

Sozialdienstleister -Entsendegesetz (SoDeG ) 

erhalten. Das Gros dieser Förderung (75%) 

haben wir weitergeleitet, da die Förderung 

des Bundes in erster Linie die Dozent*innen, 

die in diesem Bereich eingesetzt werden, 

unterstützen sollte. Die restlich en Mittel 

konnten  wir nutzen,  um nach der Wieder-

aufnahme z.B. kleinere Gruppen und Hygi-

enemaßnahmen zu finanzieren.  

- Zusätzlich haben wir Mittel aus dem 

ăCorona Stabilitätspaket ò (Landeshaupt-

stadt Hannover)  und aus dem ăCorona 

Sofortfonds Erwachsenenbildun gò (Land 

Nds.) erhalten. Dies e Mittel haben wir für 

gezielt e Investitionen in die Digitalisierung 

eingesetzt . So konnten wir Weichen stel-

len, die nicht nur auf die Bewältigung der 

aktuellen Engpässe ausgerichtet sind, son-

dern dazu beitragen uns , zukunftsfäh ig 

aufzustellen.  

Mit unserer sehr guten inhaltlichen und finan-

ziellen Basis, unterstützt durch  die drei ge-

nannten Maßnahmen, haben wir wie schon 

angesprochen, Impulse aufgegriffen und so-

wohl die Organisationsstruktur als auch das 

inhaltliche Profil nachhalt ig weiterentwicke lt.  

Flexibilisierung der Arbeitszeiten und Nutzung 

von Homeoffice  ð inzwischen für alle Funkti-

onsbereiche ð waren ein wichtiger Faktor un-

serer Überlegungen zu Hygienemaßnahmen 

für die Mitarbeiter*innen . Die Arbeits zeit- und 

-ortsplanung i st darauf ausgeri chtet , dass so-

viel Präsenz im Büro und persönlicher Aus-

tausch wie nötig und soviel Flexibilität wie 

machbar gilt. So ermöglichen wir Gesund-

heitsschutz und erhöhen die Chancen zur 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Drin-

gende Themen, die u ns auch perspekti visch 

als Arbeitgeber weiterbringen.  

Um diese s zu ermöglichen haben wir sowohl 

in die Technik als auch in die Weiterentwick-

lung  von Arbeitsabläufe n investiert . Die Orga-

nisationsstruktur im Bildungsverein ist mit der 

Arbeitsteilung und enge n Verzahnung der 

administrativen und pädagogischen Arbeits-

schritte eindeutig geregelt. Im letzten Jahr 

wurden in sehr kurzer Zeit eine ganze Reihe 

neuer Arbeitspakete eingeführt. Die Bearbei-

tung von Anmeldungen im Homeoffice so-

wie die Information und Berat ung vor und 

während der Onlineangebote seien hier als 

zwei Beispiele genannt. Im engen Dialog zwi-

schen Pädagog*innen und den Mitarbei-

ter*innen in der Verwaltung sowie Buchhal-

tung wurden  sehr pragmatisch und kreativ  

Abläufe verabredet und weiterentwickelt . 

Vielleicht aus der Not geboren, aber das 

schmälert nicht die Energie und Kreativität , 

die in die Entwicklung neue r Angebotsfor-

2020 Febr. Mrz. Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov.

Deutschkurse Vormittag

Bildungsurlaube

Wochenendseminare

Abendkurse

Dez.

Lockdown 1 Lockdown 2
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mate  (vor allem Online  und Outdoor ) ge-

steckt worden ist. Diese Formate werden 

auch perspektivisch unser Programm sinnvoll 

ergänzen. Und darüber hinaus hat die Dyna-

mik dieser Entwicklung gezeigt, wie aktiv und 

der Bildungsverein auch noch nach fast 40 

Jahren ist (Jubiläum im März 2021). 

2.3 Bildungspolitik und ihre  

Förderbedingungen  

Der Bildungsverein bewegt sich in dem Span-

nungsfeld zwis ch en den bildungspolitischen 

Notwendigkeiten und den Rahmenbedin-

gungen, die von B und,  Land  und Kommune 

gesetzt werden. Gerade die letzten Jahre 

waren dabei sowohl durch Kontinuität als 

auch große Dynamik charakterisiert.  

Unverzichtbare Stabilität biete n dabei die 

Landesförderung als anerkannte Einrichtung 

der Erwachsenenbildung  (2020 in Höhe von  

ca. 8 70.400 û) sowie die B eihilfe durch die 

Landeshauptstadt  (2020 mit  355.225 û).  

Auch wenn immer wieder politische  Be-

schlüsse nötig sind und wir jedes Jahr dafü r 

den Nachweis erbringen müssen, dass wir 

diese Mittel zweckgebunden, sinnvoll und 

sparsam eingesetzt haben, bieten sie  die er-

forderliche finanzielle Kontinuität  und sind 

über die vielen Jahre  auch ein Zeichen der 

verlässlichen Zusammenarbeit mit Land und 

Stadtverwaltung.  Wie wichtig dieser Teil so-

wohl für die Finanzierung (Sicherheit und Li-

quidität) aber auch für die politische Vertre-

tung des Themas ăErwachsenbildungò ist, hat 

uns die aktuelle Situation der Pandemie im 

Jahr 2020 nachhaltig vor Augen geführ t.  

Darüber hinaus setzt der Bildungsverein, wie 

auch in den letzten Jahren, eine ganze Reihe 

von  Bundes-, Landes - und kommunalen Pro-

jekten und Förderpro grammen um.  

So fördert das Land seit 2009 d ie Weiterbil-

dung sberatung (wbb) , d ie wir in Kooperation 

mit der Ada -und -Theodor -Lessing Volkshoch-

schule betreib en.  Erfreulicherweise hat die 

Region Hannover auch 20 20 die Arbeit zu-

sätzlich finanziell unterstützt .  

Außerdem erhält der Bildungsverein seit meh-

reren Jahren über die Stadt Hannover ein Fi-

nanz -Kontingent zur Erstattung von entgan-

genen Gebühren bei Teilnehmer *innen  mit 

einem Hannover -Aktiv -Pass (HAP); der Perso-

nenkreis erhält nochmals deutlich ermäßigte 

Gebühren bei einer Kursteilnahme) . 2020 

wurde n knapp 52 .000 û gezahlt .  

Auch weiterhin zeigt sich eine b esondere in-

haltliche und förderrechtliche Dynamik im 

Bereich der Angebote Deutsch als Fremd-

sprache, was sich vor allem durch Förder-

möglichkeiten auf Bundes- und Landes-

ebene  ergibt:   

- Der Bildungsverein hat vom Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge (BAMF) sowohl 

die Berechtigung als Integrationskursträ-

ger als auch für die Berufssprachkurse 

(nach DeuFöV).  Im Integrationsbereich 

wurde die Zulassung, die wie auch für den 

DeuFöV -Bereich Ende 2020 ausgelaufen 

wä re, angesichts der besonderen Zeit um 

ein ½ Jahr ver längert. Im DeuFöV -Bereich 

konnten wir auf Antrag und nach Prüfung 

durch das BAMF unsere Zulassung für wei-

tere fünf Jahre (!!) verlängern.  

- Das Land Niedersachsen förderte weiter-

hin Flüchtlingskurse , die unabhängig von 

den Herkunftsländern der Flüchtlinge b e-

sucht werden können. Allerdings wird 2020 

mit dem Programm SEG 5 die Förderung 

durch das Land im Vergleich zu den Vor-

jahren deutlich reduziert und die formalen 

Anforderungen an die  Teilnehmer*innen -

Auswahl erhöht.   

2.4 Die Lernorte im Wandel  

Nachdem der neue Standort in der 

Stadtstraße seit April 2019  kontinuierlich reno-

viert und umgebaut wurde, konnten Mitte 

Dezember die ersten Deutschk urse ihre Ar-

beit in der Stadtstraße aufnehmen. Der ei-

gentlich e Umzug mit allen Möbeln, Unterla-

gen und Mitarbeiter*innen erfolgte a n drei 

Tagen Mitte Dezember ( 16. bis 18. Dezem-

ber ). Ab  2. Januar 2020 haben nacheinander 

die Mitarbeiter*innen, die Dozent*innen un d 

die Teilnehmer*innen den neuen Standort mit 

Leben gefüllt.  

Stadtstraße - Umzugsempfang  am 9. Januar  

Vor allem  Dank der engagierten Arbeit von 

Wolfgang Niess und Tobias Irmer und den 

vielen fleißigen Helfer*innen konnten die 

Arbeiten in der Stadtstraß e fast wie 

ursprünglich im Zeitplan ange dacht fertig -

gestellt werden.  
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Wir haben alle Unter -

stützer*innen und Int e-

ressierte für den 9. Ja -

nuar zu unserer Ein-

wei hung einge laden.  Der erste ăoffizielleò Teil 

mit den Reden des niedersächsischen 

Ministe rpräsidenten Stephan Weil, dem 

neuen hannoverschen Oberbürgermeister 

Belit Onay sowie Vertreter*innen des 

Bildungsve reins fand ăum die  Eckeò im Alten 

Magazin in der Kestnerstraße statt.  

Dann sind wir zusammen mit den über 100 

Personen, die unserer Einladung gefolgt sind, 

ăumgezogen ò. Begleitet von der Band 

Marshmallows  sind wir zusammen in die 

Stadtstraße gezogen und haben dort den 

neuen Standort entdeckt, genossen, belebt 

und letztendlich auf ihn angestoßen.  

Rückblickend können wir feststellen, dass die 

Stadtstraße richtig gut angenommen wird 

und sich viele auf das Neu e gefreut haben 

bzw. neugierig waren.  

Die ăneuen ò Lernorte: virtu elles Klassenzim-

mer, Tutorien und Outdoor   

Wir haben schon lange darüber geredet und 

auch schon erste zaghafte Schritte gewagt, 

aber  2020 hat der Bildungsverein die Digitali-

sierung als Motor  für neue Formate und An-

gebote genutzt. Zugegeben der Ruck kam 

nic ht allein aus eigenen Stücken , sondern 

wurde vor allem getragen von der Idee, 

auch in diesen schwierigen Zeiten Soziales 

Lernen und Kommunikation im Stile des Bil-

dungsvereins zu ermöglichen.  

Im Jahr 2020 haben sich so drei neue ăLern-

rªumeò im Angebot des Bildungsvereins 

etabliert:  

Das virtuelle Klassenzimmer : Dozent*innen 

und Teilnehmer*innen treffen sich über die 

vhs cloud online in einem ăRaumò. Sie kºn-

nen dort sowohl mit analogen als auch mit 

digitalen Lehrbüchern arbeiten, zusätzliche 

Materialien einsetz en und in der cloud hinter-

legen, miteinander arbeiten, sprechen und 

diskutieren und Gruppenarbeit realisieren. Ein 

großes neues Arbeitsfeld, dass wir uns zusam-

men mit vielen Dozent*inn en nach und nach 

erschließen. Es sind immer wieder technische 

Fragen zu klären, es hat auch Frusttage mit 

ăAbbr¿chenò und technischen Schwierigkei-

ten gegeben und wir können auf diesem 

Wege leider auch nicht alle unsere Teilneh-

mer*innen mitnehmen. Aber es b ietet eine 

gute Möglichkeit, im Gespräch zu bleiben , 

gemeinsam neue Wege  zu gehen und auch 

neue Zielgruppen zu erschließen.  

Wir haben in diesen Prozess 2020 einiges in-

vestiert. So haben wir sowohl den Mitarbei-

ter*innen als auch den Dozent*innen diverse 

Schulungen angeboten. Und wir haben Leih -

Tablets angeschafft, um vor allem im Bereich 

Deutsch als Fremdsprache Teilnehmer*innen 

zu unterstützen, die keine geeigneten Geräte 

zur Verfügung haben.  

Stephan Weil nach 
dem IHK-Empfang 
beim Bildungsver-
ein. Bei uns kann 
die Krawatte abge-
legt werden. 

Stephan Weil und Belit Onay mit ihrem Blick auf den BV 

Der Umzug 
mit den 
Marsh-
mallows 

Der Bildungsverein meldet sich zu Wort. 
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Online -Tutorien : Gerade im Deutschbereich 

ist die Schwelle für de n Online -Unterricht z.T. 

sowohl sprachlich als auch technisch zu 

hoch. Mit den Online -Tutorien bieten die Do-

zent*innen ihren Teilnehmer*innen Aufga-

ben, die sie selbstorganisiert bearbeiten kön-

nen. Parallel dazu bietet die Dozent*in über 

verschiedene Medien  wie z.B. die vhs cloud, 

Messengern, Email, Telefon o.a. ăSprechstun-

denò, so dass Fragen geklärt und die Teilneh-

mer*innen unterstützt werden können.  

Outdoor : Besonders der Gesundheitsbereich 

musste enorme Einschränkungen für Präsenz -

angebote in unseren Räu men verdauen. So 

kam bei Dozent*innen und bei uns die Idee 

auf, dass wir  Angebote nach draußen verla-

gern und damit Gruppenangebote an der 

frischen Luft ermöglichen können. Das Ange-

bot wurde schwerpunktmäßig für Bewe-

gungsangebote genutzt, aber auch einzelne  

Sprachkurse (ăApprendre le francais en plein 

airò) sind nach draußen ge gangen und ha-

ben dort ăSoziales Lernen und Kommunika-

tionò ermºglicht. 

Perspektive Standort Kulturzentrum Pavillon  

Weitere  Gespräch e mit der Politik und der 

Verwaltung zur Frage der zusätzlichen Nut-

zung des Ober geschosses im Pavillon  fand en 

mangels Interesse der Gegensei te leider 

nicht statt . Wir werden es dennoch weiter 

versuchen und hoffen, dass sich auch nach 

der besonders herausfordernden Pandemie-

zeit und nach der (leider gescheit erten) Kul-

turhauptstadtbewerbung s-Ära  neue An-

knüpfungspunkte bieten. Wir sind auch nach 

wie vor sicher, dass e in Lernort im Stadtzent-

rum uns nicht nur weitere Optionen eröffnen  

würde , sondern auch positive Dynamik in die 

Kultur- und Bildungslandschaft  in Hannover  

bringen würde . 

2.5 Qualitätsmanagement als konti-

nuierlicher Veränderungsprozess  

Im Rahmen des lerner orientierten Qualitäts -

prozesses (LQW) arbeiten wir kontinuierlich 

an unserem Qualitätsmanagementsystem  

und unseren Entwicklungszielen . Zudem wer-

den wir j ährlich  vom TÜV Rheinland Cert au-

ditiert , da wir die Trägerzulassung nach AZAV 

besitzen . Hinzu kommen die Anforderungen 

und Prüfungen insbesondere durch das 

BAMF, die ihrerseits spezifische Qualitätsan-

ford erungen vorgeben.  

Erneute LQW -Zertifizierung  erfolgreich  

Im Sommer 2019 haben wir nach der internen 

Bearbeitung unseres Selbstreports und dem 

Gutachten der Auditorin erneut ð inzwischen 

zum fünf ten Mal  ð die Zertifizierung erreicht. 

Nach der Visitation im Juli 2019 und der aus-

giebigen Diskussion über einzelne Punkte des 

Qualitätskonzepts und der strategischen Ziele 

für die nächste Phase von 2020 bis 2023 ha-

ben wir wiederum das LQW -Testat erhalten .  

Als strategische Entwicklungsziele bis 2023 

haben wir folgendes festgelegt:  

Ziel 1: Der Wissenstransfer 

in die neue Füh-

rungsstruktur in der 

Geschäftsführung 

und im Deutschbe-

reich ist gelungen . 

Ziel 2:  Der neue Standort 

Stadtstraße ist als 

Geschäftsstelle und 

als lebendiger Lern -, Kommunikations - 

und Vernetzungsort etabliert und dient 

den anderen Standorten als Vorbild  

Anerkennung nach AZ AV 

Seit 2006 dürfen arbeitsmarktpolitische Maß-

nahmen, d ie von der  Bundesagentur für Ar-

beit gefördert werden, nur noch an zertifi-

zierte Träger vergeben werden. Den rechtli-

chen Rahmen bildet die ăAkkreditierungs - 

und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung ò 

(AZAV). Die Zertifizierung durch die f achkun-

dige Stelle erfolgt immer für fünf Jahre und 

wird begleitet durch ein jährliches Trägerau-

dit und eine Zertifizierung der jeweiligen Maß-

nahme. Im Januar 2020 wurde der Bildungs-

verein als Träger mit dem 

neuen Standort Stadt-

straße erfolgreich audi-

tiert .  

Anerkennung durch  das Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge (BAMF)  

Teilnehmer*innen an Integrationskursen und 

auch an Kursen zur berufsbezogenen 

Deutschförderung (DeuFöV ) dürfen die An-

gebote nur bei Trägern besuchen, die vom 

BAMF anerkannt wurden. Der Bildungsverein 

ist seit 2005 als Integrationskursträger und seit 

2016 auch als Träger für DeuFöV -Kurse aner-

kannt. Für die Berufssprachkurse ist die Zulas-

sung inzwischen bis Ende 2025 verlängert . Für 

den Integrationskursbereich steht Mitte 2021 

eine Verläng erung der Anerkennu ng an.  
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3. Der Bildungsverein  nennt 

Zahlen  

Wir haben im Jahr 20 20 insgesamt 1.961 

(1.795) Veranstaltungen angeboten, von de-

nen 971 (1.543) stattgefunden haben. Das 

entspricht einer Ausfallquote von 50,5% 

(14,0%). Insgesamt wurden 46.912 (79.752) 

Unterric htsstunden durchgeführt. 2 

Die Zahl de r Teilnehmenden liegt bei 5.012 

(8.425), davon sind zwei Drittel Frauen. Insge-

samt haben wir 9.089 (17.222) Teilnahmefälle, 

da viele Teilnehmer* innen pro Jahr an mehr 

als einer Veranstaltung teilnehmen. Darüber 

hinaus waren nochmals knapp 4.000 Perso-

nen für Angebote angemeldet, die wir dann 

allerd ings in der Regel aufgrund der Pande-

mie absagen mussten.  

Die Altersstruktur der Teilnehmer*innen sieht 

wie folgt aus:  

Teilnehmer*innenstruktur 2020 (2019) nach Alter 

Trotz der gravierenden quantitativen  Verän-

derungen Im Vergleich zum Vorjahr hat es in 

der Struktur wenig Veränderungen gegeben . 

Die Kennzahlen spiegel n ganz deutlich  die 

Folgen der Corona -Pandemie wider. Ein Ver-

gleich zu den Zahlen der Vorjahre kann als 

Maßstab fü r die Auswirkungen der Pandemie 

dienen, er bietet in diesem Jahr aber keiner-

lei Ansatzpunkte für Rückschlüsse auf die 

ănormaleò Angebotsentwicklung.  

Entwicklung des Angebots im Bildungsverein 
von 2019 auf 2020 in Prozent 

 
2  Um die Entwicklung aufzuzeigen, ist in Klammern jeweils 

die Vergleichszahl aus dem Vorjahr 2019 angegeben. 

Während die Zahl der Kurse um ein Drittel zu-

rückging, fiel der Rückgang an Teilneh-

mer*innen höher aus. Diese Entwicklung ist 

darauf zurückzuführen, dass die Kurse, die 

stattfinden konnten , mit kleineren Teilneh-

mer*innen -Gruppen realisiert wurden, um die 

Hygienevorgaben einhalten zu können.  

Eine Befragung des Landesver bandes der 

Volkshochschulen, die im Februar 2021 

durchgeführt wurde, zeigt, dass die Entwick-

lung des Bildungsvereins sich mit der Situation 

der Mehrzahl der anderen niedersächsischen 

Volkshochschulen deckt. 67% der Volkshoch-

schulen haben angegeben, dass di e Zahl 

der Kurse im Vergleich zu 2019 zwischen 25% 

und 50% zurückgegangen ist. Bei einem  Vier-

tel der VHSen fiel der Rückgang mit über 50% 

der Kurse sogar deutlich höher aus. 3 

3.1 Entwicklung  der  einzelnen  

Fachbereiche   

Mit dem vielf ältigen  Angebot ist der Bildungs-

verein  in den verschiedenen Fachbereichen 

breit aufgestellt. Die verantwortlichen Fach-

bereichsleitungen managen das Zusammen-

spiel zwischen gesellschaftlichen Entwicklun-

gen, Erfahrungen in den zurückliegenden 

Veranstaltungen,  Bedarf smeldungen von 

Teilnehmer*innen und Kooperationspart -

ner*innen sowie methodischen Impulsen. 

Wichtig ist uns dabei , sowohl die Kontinuität 

und Verlässlichkeit sicherzustellen als auch 

die Innovationsfªhigkeit. Neben der ăMarkt-

beobachtungò berücksicht igen wir dabei 

vor allem folgende s: 

- de n Austausch  

o mit den Dozent *Innen (individuell bzw. 

in Fachbereichskonferenzen)  

o mit den Kooperationspartner*innen, 

z.B. bei Arbeitskreisen, Vorträgen  

- die Zusammenarbeit mit anderen Volks-

hochschulen bzw. die Mitwirkung im Lan-

desverband der Volkshochschulen  

- die Kooperationen mit relevanten Ak-

teur *innen wie z.B. der Koordinationsstelle 

Frau und Beruf  Region Hannover, den 

Kammern, dem Netzwerk ALBuM  

Bei der Analyse der Entwicklung der An ge-

bote im Jahr 2020 muss berücksichti gt wer-

den, dass wir unsere Angebote auch nach 

3  Landesverband der Volkshochschulen: Abfrage zur aktu-
ellen Situation an den niedersächsischen Volkshochschu-
len. (Befragung 02/2021, Beteiligung: 36 von 57 vhs 
(63%) 

unter 24 Jahre
7,5% (7%)

25 bis 34 
Jahre
24,3%
(22%)

35 bis 49 Jahre
31% (29%)

50 bis 65 
Jahre

30,9% (32%)

über 65 Jahre
6,4% (6%)

-18,1%

-37,1%

-40,5%

-41,1%

-47,2%

Erlöse TN

Kurse

Teilnehmer*innen

Ustd.

TN-Fälle
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der Wiederaufnahme des Präsenzbetriebes 

ab Juni 2020 nicht wieder auf das Niveau 

hochfahren konnten, wie ursprünglich ge-

plant. Die räumlichen Anforderungen haben 

uns zu eine m Stufenplan geführt, bei dem wir 

bew usst entschieden haben, was wir wann 

starten wollen / können (vgl. Abschnitt 2.2).  

Für die einzelnen Fachbereiche bedeutet 

das, dass die Einbußen besonders in den Be-

reichen mit einem starken Abendkurspro-

gramm wie die S prachen und der Bereich 

ăKºrper, Seele, Genussò festzustellen sind. 

Dieses Format haben wir erst im Oktober wie-

der aufgenommen.  Bei den beruflichen The-

men kommt hinzu, dass eine ganze Reihe von 

Unternehmen die berufliche Fortbildung in 

der Coronazeit zurüc kgefahren bzw. ganz 

eingestellt hat.  

Entwicklung des Angebots im Bildungsverein nach 
Fachbereichen von 2019 auf 2020 in Prozent 

Bei der Betrachtung der Anteile der Pro-

grammbereiche a m Angebot insgesamt zei-

gen sich durch die o.g. Entscheidungen Ak-

zentverschiebungen zwischen den Fachbe-

reichen, die aber nach unseren Planungen 

nur für die Zeit der besonderen Pandemie-

lage gelten sollen. Bezogen auf die Kurse ent-

fªllt auf den Bereich ăDeutsch als Fremdspra-

cheò ein Anteil von einem Drittel. Bezogen 

auf die Unterrichtsstunden (UStd.), bei dem 

der Deut schbereich aufgrund seiner um-

fangreicheren Kursangebote auch 2019 bei 

über 50% lag, hat sich der Anteil nochmals et-

was erhöht.  

 Anteil Kurse  Anteil UStd.  

2019 2020 2019 2020 

Berufliche Bildung  8,7 7,3 6,0 6,1 

Kultur und Politik, AK  13,5 14,5 17,0 15,9 

Körper, Seele, Genuss  21,9 17,0 7,7 6,1 

Deutsch als Fremdsprache  20,3 33,2 52,8 56,4 

Fremdsprachen  35,6 27,9 16,5 12,2 

Anteile der Programmbereiche 2020 (2019) 

Nun noch ein kurzer Überblick über die In-

halte unserer Angebote in den einzelnen 

Fachbereich en:  

Berufsorientierte Bildung  

Bei den b erufsorientierte n Angeboten bieten 

wir folgende s: 

Allgemeine Schlüsselqualifikationen  werden 

bei uns in Bildungsurlauben und Wochenend-

seminaren vermittelt , ggf. auch als Kom-

paktseminare  (i.d.R. an mehreren Wochen-

ende n). Die Bandbreite reicht vo m Bewer-

bungstraining, über Projekt-

management  oder Konflikt-

lösungsstrategi en bis hin zu 

Presse- und Öffentlichkeits-

arbeit.  

Da wir Erwachsenenbildung  so verstehen , 

dass sie die aktive Teilhabe am gesellschaftli-

chen Leben verbesse rn soll, bieten wir eine 

breite Palette Kommunikationstraining s an . 

So werden d ie Teilnehmer*innen in die Lage 

versetzt, ihr Wissen und  ihre Meinung im priva-

ten und beruflichen Umfeld weiterzugeben 

und zu vertreten. In und vor Gruppen zu spre-

chen ist eine besondere Fähigkeit, die ge-

lernt werden kann und durch eine psycholo-

gisch sensible  Begleitung 

durch die Dozent*innen un-

terstützt wird . Das Angebot 

hat sich vor allem im Bereich 

ăStimm- und Sprechtrainingò 

ausgeweitet und insgesamt 

weiter differenziert.  

Im Rahmen der Xpert -Reihe, die Kernkompe-

tenzen für den beruflichen Alltag vermittelt 

und auf bundesweit gültigen Qualitätsstan-

dards basiert, bieten wir Kurse zu den  Culture 

Communication Skills  (CCS) an . Das Pro-

gramm besteht aus drei Modulen (Basic, Pro-

fessional und Master) und endet mit einer 

Prüfung und dem Xpert -Zertifikat.  

Der Bildungs verein bietet darüber hinaus fol-

gende berufsbegleitende n Lehrgänge  an :  

- Lösungsorientierte Systemische Beratung  

- Vorbereitung zur Heilpraktiker *innen -Prü-

fung Psychotherapie  (beide in Koopera-

tion mit der VHS Hannover)  

- Ausbildung in Körperpsychotherapie  

- Systemische Kompetenz für Fach - und 

Führungskräfte  (IHK),  

- Fortbildung Gewaltfreie Kommunikation  

- T³ - Train the trainer (in Zusammenarbeit 

mit dem Bildungswerk verdi und der Hoc h-

schule Hannover)  

- Zusatzqualifikation für Ergotherapeuten 

ERGO PLUS (in Zusammenarbeit mit der 

Alice -Salomon -Schule)  

-48,2%

-47,5%

-43,1%

-29,1%

-17,3%

Körper, Seele, Genuss

Sprachen

Berufliches/Kommunik.

Deutsch

Politik
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Seit 2015 kooperiert der Fachbereich Berufli-

che Bildung bei Seminare n mit der Koordina-

tionsstelle Frau und Beruf Region Hannover . 

Es werden  dabei gezielt für die Zielgruppe 

der beschäftigten bzw. berufsrück kehrwilli-

gen Frauen Angebote entwickelt . Darüber 

hinaus können Frauen bei der Koordinie-

rungsstelle für die Teilnahme an unseren An-

geboten eine individuelle Förderung bis zu 

50% der Teilnahme gebühren beantragen.  

Kultur und Politik  

Dieser Bereich beinhal-

tet die  Vermittlung von 

Grundlagen wie  Philoso-

phie, Religion, Politik , die 

Förderung von kontro-

versen Diskussionen gesellschaft licher The-

men  und da s gesamte  Spektrum der  Kulturel-

len Bildung . 

In diesem Programmbereich sind auch un-

sere Arbeitskreise zu verorten, mit denen wir 

neben den Kurs - und Seminarangeboten von 

Beginn an eine besondere Angebotsform im 

Programm verankert haben.  

Körper und Seele  

Gesundheitsbildung : Sensibili-

sierende Körperarbe it, insbe-

sondere Entspannungstechni-

ken, werden in vielen Bereichen 

als eine wirksame und sinnvolle 

Method e angesehen, Stress 

und Verspan nungen abzu-

bauen und zu einem bewussteren Umgang 

mit dem eigenen Körper zu kommen.  

Ganzheitl iche n Sichtweisen von Körper , Geist  

und Seele sowie Alternativen zur herkömmli-

chen schulmedizinischen Betrach tungsweise 

von gesundheitlichen Störungen finden nach 

wie vor wachsende Beach tung , vor allem im 

präventiven Bereich.  Die Anleitung zur Selbst-

hilfe  und allgemein die Fähigkeit,  sich selbst 

für seine Gesundheit verantwortlich fü hlen zu 

können, ist Ziel der Gesundheitsbildung . 

Selbsterfahrung  und Persönlichkeit sentwick-

lung : Diese Angebote umfassen eine Band-

breite  von Seminarkonzepten, die zwischen 

ăetwas für sich lernenò und ăsich und andere 

erfahrenò liegen. Es gehºrt zu einer ganzheit-

lich orientierten Erwachsenen bildung, diese 

Bedürfnisse aufzugreifen und Möglichkeiten 

der Information und Selbstver ge wisserung zu 

geb en, ohne in den thera peutischen Be-

reich abzugleiten . 

Essen und Trinken 

In diesem kleinen Fachbereich 

werden zwei Ansprüche be-

dient: einen speziellen Kochkurs 

zu besuchen und dabei Hinter-

grundinformationen zur jeweili-

gen Landeskultur zu bekom-

men. Über die im Kurs vorgestellten Rezepte 

sollen Anregungen zum gesunden, se lbstän-

digen und kreativen Weitermachen vermit-

telt werden.  

Deutsch als Fremdsprache  

Wichtigste Voraussetzung 

für die Integration von Mig-

rant *innen  in Deutschland i st 

die Beherrschung und 

angstfreie Anwendung der 

deutschen Sprache. Hier ist 

die Förderung de r Konver sationsfähigkeit von 

besonderer Bedeutung. Unterstützend dabei 

setzen wir auf eine möglichst multinationale 

Gruppenzusammense tzung . Diese Tatsache 

beschleu nig t den gemein samen Lernerfolg , 

da auch untereinander Deutsch gesprochen 

werden muss.  

Im Fac hbereich Deutsch  bietet wir ein breit-

gefächertes Angebot, das sowohl die Integ-

rations - und Berufssprachkurse des Bundes-

amt es für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 

als auch die Flüchtlings kurse, die durch das 

Land Niedersachsen gefördert werden, um-

fasst. Zudem initiieren wir verschiedene An-

gebot e für Selbstzahler*innen  mit denen wir 

z.B. auch Studienbewerber*innen, Auszubil-

dende n, Beschäftigte und Personen, die kei-

nen Förderanspruch besitzen, die Chance  er-

öffnen , Deutsch zu lernen. Wir bieten mit un-

serem  Angebotsmix sowohl neuangekom-

menen Personen ohne Deutschkenntnisse 

den Einstieg und ihre persönliche stufenweise 

Entwicklung bis C 1 -Niveau als auch je nach 

Ergebnis der Einstufung den individuellen Ein-

stieg für Personen, die schon Deutschkennt-

nisse mitbr ingen.  

Der Bildungsverein führt zudem den Einbür-

gerungstest, sowie den Deutsch -Test für Zu-

wander*innen , diverse Goethe - und die       

TestAS- sowie TestDaF-Prüfungen  durch.  




